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Amtliche Delranntmnchungen.

2j » K . Oberen « tsge riebt Nagold.
Schnlvcn -Liquidatio » .

In der nackgenannken Gantfache ist zur

Schttlben -Liquidation und den gesetzlich da¬
mit verbundenen weiteren Verhandlungen

Tagfahrt auf die »nie » bestimmte Zeit an-
Verauink , »nd werden die Gläubiger , Bur¬

gen und Absottderuugöbcrechtigke hiezu »or¬
gelnden , >un entweder persönlich oder durch
hinlänglich Bevollmächtigte zu erscheinen,
oder auch , wenn voraussichtlich kein Anstand
»bwaltet , statt des Erscheinens , vor vder

an dem Tage der Liqnidations -Tagsahrk,
ihre Forderungen durch schriftlichen Rezess,
in dem eine » wie t» dem andern Falle

unter Vorlegung der Beweismittel für die
Forderungen selbst sowohl , als für deren
etwaige Vorzugsrechte anzumeldeu.

Die nicht liquidirenden Gläubiger werden,
soweit ihre Forderungen nickt aus den Ge-
richlsakkeu bekannt sind , am Schluffe der

Liquidation durch Bescheid von der Masse
ausgeschlossen ; von den übrigen nicht cr-
scheinendeu Gläubigern aber wird ange¬
nommen , dag sie hinsichtlich eines etwaigen

Vergleichs und der Bestätigung des Gü¬

terpflegers der Erklärung der Mehrheit
ihrer Klasse beitreten.

Das Ergebuiß des Liegenschafts -Verkaufs
wird nur denjenigen bei der Liquidation
nicht erscheinenden Gläubigern besonders er¬

öffnet werben , deren Forderungen durch
Unterpfand versichert sind , »nd zu deren
voller Befriedigung der Erlös aus ihre»
Unterpfändern nicht hiureicht . Den übrigen
Gläubigern lauft die gesetzliche fünfzehntä-
gige Frist zu Beibringung eines bessern
Käufers vom Tag der Liquidation an.

Als besserer Käufer wird nur derjenige
betrachtet , welcher sich für ein höheres An¬

bot sogleich verbindlich erklärt und seine
Zahlungsfähigkeit nachweist.

Liquidirt wird gegen
Johann Martin Marquardt , Schuhmacher

in Nothfelden,
Montag Len 25 . April 1864,

Vormittags 9 Uhr,
auf dem dortigen Raihhaus.

Nagold , den 21 . März 1864-
K . Oberamtsgericht.

P f e i l st i cke r.

Flohinspektion E .almbach.

Ban -Akkord.
Die in Unterhaltung des Staats stehende

Mühlflohgasse in Nagold soll im Monat

August d. I . neu gebaut werden , und

werden die diehsallsigen Akkorde am
;Tor »crstag den 31 . März,

Vormittags 10 Uhr,
auf dem Rathhaus in Nagold vorgeuom-
mcu werden.

Die UeberschlagSsumme beträgt:
für den Äafferavschlag 375 fl. — kr .,

„ die Holziinerung und
Zimmerarbeit . . 1557 fl. 54 kr. ,

„ die Damm - und Pflastcr-
arbelt . . . . 210 fl. 18 kr.,

„ die Lchmidarbeit . 198 fl. — kr.

Zusammen 2341 fl. 12 kr.
Hinsichtlich der Zimmerarbeit wirb be-

m erlk , daß nur solche Liebhaber zu diesem

Akkorde zngclaffeu werden können , welche
entweder der Flohiulpeknvu alS tüchtig be¬
kannt , oder aber glaubwürdig uachziuveisen
vermögen , daß sie iu Wasserbau erfahre»
sind.

Ueberschlag und Plan können bis zum
Tage der Attordsoeryandlung bei der Flvh-
inspektion eingesehen werden ; sie werden
übrigens auch eine stunde vor dem Beginn
der Verhandlung zur Einsicht aufgelegt
werden.

Calmbach , den 17 . Mär ; 1864.
K . Flohnispektivn.

Oberförster Kult ross.

Wildberg.

HoLzlieferungs
Akkord.

Zur Reparation der Klosterbrücke bei

Wilberg sind folgende Hölzer erforderlich:
Eichenholz:

1 Stamm 22 ' laug , mit 2 ' 4 " mittle¬
rem Durchmesser,

1 Stamm 21 ' 5 " lang , mit 2 ' 3 " mitt-
lercm Durchmesser,

7 Stämme je 17 ' 5 " lang , mit 2 ' 1'
mittlerem Durchmesser,

' 2 Stämme je 20 ' lang , mit 1 ' 8 " mitb
lerem Durchmesser,

2 Stämme je 16 ' lang , mit 1 ' 6 " mitb
lerem Durchmesser,

2 Stämme je 18 ' lang , mit 1 ' 1" mitb
lerem Durchmesser.

Ta » neu Holz:
2 Stämme je 29 ' 5"
3 „ „ 35 ' 0"
1 Stamm 35 ' 5"
1 „ 37 ' 0"
1 „ 38 ' 0"

1j - mit 1'
" ' mittler

Hi
8'

rem
Durch¬
messer.

Beschlagenes tannen Holz:
in verschiedenen Längen

zusammen 120 laufende Fuh , 4 " /4 " stark,
„ 124 . , „ 5 " /6 " „

Die Lieferung dieser Hölzer soll im Wege
des Akkords vergeben werden , und werden

tüchtige Akkordsliebhaber zur Verhandlung
am 26 . l . Mts .,

Vormittags 10 Uhr,
aufs Rathhaus « ach Wildberg hiemit ein«
geladen.

Hirsau , den 18 . März 1864.
K . Slrahenbauinspektion.

Nagold.
Das Führen der Rekruten des hiesigen

Bezirks von hier nach Vaihingen a . d . F.
wird am

Mittwoch den 23 . d. M .,
Nachmittags 2 Uhr,

auf hiesigem Rathhause verakkordirt werden.
Den 19 . März 1864.

Oberamtspflege.
Maulbetsch.

Wildbcrg.

Gefundenes.
! Vor einigen Tagen ist in hiesiger Stadt

eine silberbeschlagene Tabakspfeife gefunden
worden . Eigentbumsansprüche an dieselbe

sind binnen 15 Tagen , von heute an ge¬
rechnet , bei der unlerzeichneten Stelle an»

znmelden , widrigenfalls anderweitig übec
dieselbe verfügt werden würde.

Den 19 . März 1864.
Stadtschultheißenamb.

Nagold.
Der Holz - Verkauf im Stadtwald

Bühl hat die Genehmigung erhalten und
ist die Abfuhr des Holzes sogleich vorzu-
uehmcn , damit die Ansaat dieses Wald»
tbeils noch bei rechter Zeit vorgenommen
werden kann.

Gemeinderath.

2j * Haiterbach.
Laugholz -Verkanf.

Aus dem Ge«
»lejndewald Thau
kommen am
Mittwoch den 23.

d . M .,
Vormittags 10 Uhr,
auf hiesigem Naty«

Hause 500 Stämme Langholz , schöner
Qualität , aufrecht zur Versteigerung . Für

gesunde Waare wird Garantie geleistet.
Die Herren Käufer sind freundlich ein¬

geladen.
Den 14 . März 1864 / ;

Gcmeinderath.



Privat - Dekanntmachungeil.
Nagold.

WerSoren.
Letzten Freitag Abend ging auf dem

Wege von Baisingen über Vollmaringen
nach Nagold eine Brocke (Porzellanmalerei
mit Goldeinfaffung ) verloren , und wird der
Finder gebeten , solche gegen angemeffene
Belohnung in der Expedition d . Bl . ab-
zugeben.

Rohrdorf.

Eintaklimg.
Unterzeichnete erlauben sich, Freunde,

Verwandte und Bekannte zu ihrer

Hochzeits Feier
auf Osterdienstag de» 29 . d.

höflichst einzuladen.
I . M . Göbel , Webineisier,
Wilbelmine Kiemlen.

Nagold.
v 8 t v I - IT t» 8 « I»,

o 8 tv r - L I « r
von Zucker , in hübscher Waare empsiehlt

Louis Sa utter
bei der Kirche.

Nagold.
Zwetschge » in süßer, schöner Waare

find zu haben bei
Albert Gahler.

' Na g o l d.

sowohl Figuren als Eier , sowie auch sonstige

empfiehlt Albert Gayler.
Ebbausen.

Schöne Gesangbücher mit Gold-
schnitt zu 1 fl. 6 ., sowie auch Schul¬
bücher sind stets zu haben bei

I . Spieß , Buchbinder.
Nagold.

Bitte.
Zu den mir bereits ziigekonimenen Lie¬

besgaben für die durch große HungerSnoth
so schwer bedrängten

Ungarn
nimmt weitere Scherflein gerne entgegen

Albert Gayler.

2s » N a g o l d.
In schwarzen und weißen

C1I»v »»»i8ettv « , LLsrUen,
sowie in

hat eine neue Sendung erhalten
_Albert Gayler.

N a g o l d.
Zum Zweck einer gewichtigen Kundge¬

bung für Schleswig .Holsteiu werden am
Ostermontag

in allen Bezirken des Landes

Holksver-

abgehaltcn werden.

Zur Berathung und Annahme werden
folgende Punkte ausgestellt werben:
1) Wir muffen das oft gesagte wiederholen:

eS ist ein Gebot des Rechts und der
Ebre Deutschlands , daß die Herzog-
thümer Schleswig Holstein von Dane«
mark vollständig getrennt und in ihrer
althergebrachten Verbindung als selbst¬
ständiger Staat unter dem vom Volke
anerkannte » Herzog Friedrich hergestellk
werden ; wir proleilircn gegen jeden
Versuch über die Rechte der Herzogthü-
mcr ohne Zustimmung ihrer Stände zu
verfügen.

2 ) Gegenüber dem nndentschen »nd reak-
tionären Vorgehen von Preuße » und
Oestreich und der von außen drohen¬
den Gefahr ist im Interesse der Her-
zogtbümer , der Rechte des deutschen Vol¬
kes und der Selbstständigkeit der übri¬
gen deutschen Staaten ein Zusammen¬
gehen und eine engere Verbindniig der
letzteren i» entschieden deutschem und
freisinnigem Geiste » othwendig gewor¬
den : ein Parlament  ist cinzubernfe»
und der zu schaffende » Centralgewalt
die ganze Wehrkraft dcS Volks der ver¬
bündeten Staaten zur Seite zu stellen.
Die Regierungen sind ausgesordert , die
entsprechende » Vorlage » ihren Ständen
alsbald zu mache» und die Einberufung
derselben z» diesem Zwecke zu beschleuni¬
gen . Und wie wir diese Aufforderung
an die würklcmbergische Regierung rich¬
ten , so hoffen wir , werde » unsere Brü¬
der in andern deutschen Staaten ibre
Einmülbigkeit mit uns durch überein¬
stimmende Forderungen an ihre Regie¬
rungen beweisen.

3 ) Die verantwortliche » Vertreter des bis¬
herigen Regierungssystem « in Württem¬
berg haben erklärt , daß die von der
Kammer der Abgeordneten durch die
Annahme des v . Sckad ' sche» Antrag¬
ssiebe 61 . Sitzung der Kammer der Ab«
geordneten ) befürwortete Politik dem
Wille » und Wohl unseres Volkes wi¬
derstrebe : wir sprechen » ns für diese
Politik in voller Kemitniß der mit ihr
verbundenen Opfer aus . Wir erklären,
daß die sogenannten bundestreuen Re¬
gierungen »nd deren Minister durch ihr
bisheriges Verhalten das Vertrauen deS
Volkes verloren haben . Nur durch ein
entschiedene » und muthige « Verfolgen
des von uns bezeichnele » Weges kann
das Vertrauen wieder geweckt werden,
welches in gefahrvoller Gegenwart eine
glückliche Zukunft allein zu verbürgen
vermag.

Um nun auch hier anderen Bezirken ge¬
genüber nicht zurückziisteheir , laden wir
sämmtliche Bewohner des Bezirks zu einer
Versammlung ans

Ostermontag den 28 . d . Mts .,
Nachmittags 1 Uhr,

hiehcr ein . Die Versammlung findet bei
gutem Wetter auf dem Stabtacker,  bei
schlechtem im RathhauSsaal  statt.

Das Comite für Schleswig -Holstein .,.

N a g o l d.
Magd -Gesuch.

In eine hiesige Familie wird bis Georg«
ein solides Mädchen , das die gewöhnlichen
Geschäfte treu und fleißig besorgt und
eingezo -en lebt , gegen gute Behandlung
und angemessenen Lohn gesucht . Näheres
sagt die ' Redaktion.

Amerika!
Um vielen Nachfrage » zu begegnen , möchte ich bemerke » , daß ich gegen Mitte

Avril meine Rückreise nach Nordamerika (per Dampfschiff ) aiuutrctcn gedenke,
» und Äuswanderungslustige , die sich mir anschließen wolle » , sollten sich baldigst an

mich wende ». Zu jeder näheren Auskunft bin ich gerne bereit.
Alten staig,  16 . März 1864.

Kaufmann I . Bader  A
neben dem Hirsch . U

8 irr »«!*« « D
M sicher und dauernd wirkende M

DZahntinktur gegen Zahnschmerz . »
H Flacon 42 kr . ' /» Flacon 24 kr. MAr Dilirrltiiiix L ;»>»,»», RW Zahn -Pasta und U
H vegetabilisches Lahnpulver A
M zum Reinigen und Erhalten der Zähne hält aus Lager und empfiehlt D

^ Carl A . Dengler in Unterjettingen . ^

3ff N a g o l d.

Bleiche-Empfeh-
Der Unterzeichnete über-

»immk auch bencr wieder,
wie schon mehrere Jahre,

Bleich -Gegenstände aus die Uracher  Bleiche

zur Beförderung an , und wird Alles franco
hin - und hergeliefert.

Ranser,  Tübingerbote.
Altenst  aig.

Fensterglas
ist sehr billig  z » haben bei

I . G . Wörner.



Nagold.
AKilchschweine -Verkanf.

Der Unterzeichnete ver¬
kauft 10 Stück Bastard-
Milchschweine nnd 6 Stück
Läuferschweine.

Jakob Sautter,
Bierbraner.

2j , Nagold.
Ein junger Mensch » der Lust hat , das

Schuhmacherhandwcrk zu erlernen , findet
hiezu Gelegenheit bei

Friedrich Wagner,
Schuhmachermeistcr.

2ft Nagold.

Knecht -Gesuch.
Ein ordentlicher Mensch , der mit Ochsen

umzugehen versteht , findet eine Stelle bei
Kaminfeger Merkle.

Nagold.
Bei dem Unterzeichnete » liegen gegen

gesetzliche Sicherheit

« « « - l
und bis Georgii1»« -l
PflegschaftSgkld ziiin Ausleihen parat.

Pfleger
Fr . Schweikle.

2j « Nagold.
Pferd - ,I. Fnhrgefchirr -Verkauf.

Von der Verlassenschaft deS Göttlich
Günther,  Metzger - , wird am nächsten

Ostermontag den 28 . d . MtS .,
Mittags 1 Uhr,

verkauft:
ein gute « Zugpferd , Braun-
Wallach, st Jahr

alt , 2 Kühe,
-MsMtss trächtig , 1 Kal - _
MWR btln , 1 starker,

einspänniger eisener Wagen,

^ 1 kleinerer ditto , 1 guter Flan-
derpflng , 1 neuer amerikaiilschcr
Wendcpflug , verschiedene Ket¬

ten , PserbSgeschirr und sonstige BaumannS-
fahrniß.

Nagold.
Einen wohlerzogenen jungen Menschen

nimmt in die Lehre auf

Frucht - Preise.

Frucht-
gattungcn

Oiukcl, alter
neuer

Kerne» . .
Haber . .
Gerste . .
Walze» . .
Roggen . .
Bobnen . .
Erbsen . .
Linsen . .

fldagold,
19. März 1864.

Altenstaig,
15. März 1864.

Freuden «tadt,
12. Febr. 1864.

Ealw,
12. März 1864.

Tübingen,
11. März 1864.

Heilbcon »,
19. März 1864.

fl.kr. fl. kr. fl. kr. fl. kr. fl. kr. fl. kr. fl. kr. fl. kr. fl. kr. ff. kr. fl. kr. fl. kr. fl. kr. fl. kr. fl. kr. fl. kr. fl. kr. fl. kr.

412 4 6 3 58

3 33 3 24 3 12
415 4 6 4 3

4 6 4 4 4 —
- 426 - -
l- 4 51-

415 411 4 —
5 t8 5 41 5 33

_s_
412 410 4 9

- 5 30 -
4 30 426 424

- 4 20 -

5 52 550 547
3 45 3 36 3 33

-412-
- 544 -
- 4 30 -
- 4 30 -
- 4 42 -

4 15 4 7 4 5
5 38 530 525
315 3 11 3 6

417 413 4 5

3 43 3 39 3 31

412 4 7 3 51

3 20 313 3 6
- 3 24 -

!- 3 35 - — — — -5- —

Viktualien -Preiie.
Nagelt . Mtr »-

Nft . ftalg.
Rindfleisch bessere- IS kr. 13 kr.

dt§. geringere - , , 10
Kalbfleisch . . . 12 , , 10 „
Schweinefleisch

abqejogen . . 12 12  „
uilabgezogen . 13 .. 14 „

8 Pf . Kernenbr . 26 .. SS
8 ,, Mirtclbrov . 22
8 Schwarzbr . . 18 .. — ,,
1 Kr .-WecksL . 2 Q. SLth. S Q.
1 P 'und Butter kostet SS kr.
1 '" ino>Lm»lz SS kr.
1 Schweineschmalz 18 kr
7 Gier für . 8 kr

Tages - Neuigkeiteri.

Stuttgart.  Das Befinde » Sr . Majestät des Königs ist
»ach den neuesten Bulletins weniger erfreulich ; denn dieselben
sprechen von anhaltenderen Beklemmungen , wenig Schlaf , dauern¬
dem Schwächc -Gefühl , schwachem Puls nnd gesunkenen Kräften.

Horb,  16 . März . Bei der heute stattgehadten Remontl-
rnng wurden circa 200 Stück zum größten Theil sehr schöne
Pferde,  meist Wagenschlag , vorgeführt und hievon 13 Stück
zu den Pressen von 280 bis 350 fl. aufgekauft.

Wie wir aus zuverlässiger Quelle erfahren , findet das erste
Kreisschießcn des Schwarzwaldschützenbundes in Rot¬
ten bürg  am 29 . , 30 . nnd 31 . Mai d . I . statt und wird da¬
selbst auf 330 Fuß und 600 Fuß geschossen werden ." (Sckw . V .)

Tübingen , 16 . März . Schon wieder griff dieser Tage in
Dußlingen  ein kaum 14jähriger Bube bei einer unbedeutenden
Balgerei , wie sie unter Kinder vorzukommen pflegt , zum Messer
nnd stach zwei Kinder sehr gefährlich in den Unterleib . Der
junge Uebclthäter fitzt hinter Schloß und Riegel . (St .-A.)

> Der Schwurgerichtshof zu Ludwigsburg  verurtheilte den
26jährigen Dienstknecht Christoph Oben! and  von Jlsfeld zu 2
Jahren 6 Monaten KreiSgefängniß . Derselbe hatte den beur¬
laubten Kanonier Leidig  von Jlsfeld in der „ Pfcffernacht " vo¬
rige » Jahres durch einen Messerstich in den Hals getöbtct . Also
mit 2 Jahren 6 Monaten kommt ein solcher Verbrecher weg , der
den Tod seines Opfers voraussehen mußte.

In Neckarsulm sind am 13 . d . M . drei  Brüder aus dem
Pfarrdorf Tiefenback  bei der Musterung erschienen , von welchen
zwei im Januar , der dritte im Dezember 1843 geboren ist. Alle
find tüchtig ; die Zwillinge wurden ausgehoden , der jüngste ward
durchs Loos frei . — Am 16 . Febr . gebar die Frau eines Lohn-
kntschers in Heilbronn  drei gesunde Kinder . (S . M .)

Ulm,  18 . März . In den drei ersten Tagen dieser Woche
fand die März - Tuchmesse statt,  von der man von Anfang an
große Erwartungen hegte . Diese sind sogar noch Übertrossen wor¬
den durch die ungewöhnlich starke Zufuhr » ud die Anwesenheit
vieler bedeutenden Käufer , hauptsächlich aus Baiern . Kein Wun¬
der also , daß das Geschäft sehr lebhaft ging . Seit hier die
Tuchmärkte eingerichtet sind , ist kein Markt so bedeutend gewesen,
wie diesmal . " (S . M .)

Waldenburg,  13 . März . Wie wir aus sicherer Quelle

vernehmen , hat Fräulein v. Stubenrauch aus Stuttgart das in
nächster Umgebung des hiesige » Bahnhofs gelegene große Land¬
gut zur „ Hohen Buche " vo » Herrn Mörike um den Preis von
200,000 fl. erstanden und gedenkt daselbst künftig ihren Wohnsitz
zu nehmen . (N . T .)

Am 12 . März hat in Rente  bei Waldsee der Blitz gezün-
det und mehrere Wohn - und Oekonomiegebäude in Asche gelegt.

Wiesbaden,  16 . März . Die Regierung hat das Halten,
nnd Verbreiten der „ Wochenschrift des Nationalveretns " bei 15

bis 30 fl. Geldstrafe , oder 14 - bis 28tägigem Amtsgefängniß
verboten.

Dresden,  19 . März . Das gestern erschienene offiziöse
Dresd . I . hat ein Londoner Telegramm : Dänemark  acceptirk
die Konferenz ohne Waffenstillstand auf Grundlage der Arrange¬
ments von 1851 und 1852 (wird ganz in derselben Weise von
Daily News vom 18 . gemeldet ), Frankreich befürwortet Zuziehung
des Bundes zur Konferenz . (T . d. S . M .)

Ausharren!  ruft die Coburgcr Arbeiterzeitung dem deut¬
schen Volke in einem lesenswerthen Artikel zu. Ausbarren in
Sachen Schleswig -Holsteins , nicht müde und feige mit dem nichts¬
nutzigen Worte : cs Hilst ja doch nichts ! die Hände vo » dem gro¬
ßen nationalen Werke sinken lasse» und nicht damit das Wort
geriebener Diplomaten wahr machen : inan muß de » Schwindel
sich ausloben lassen und dann der Sache ein Ende machen ! Die
jetzige Krisis ist eine Probe , wie das deutsche Volk seine großen,
gemeinsamen Angelegenheiten vertritt ; von dem Ausfall dieser
Probe wird das Urtheil über des Volkes politische Intelligenz
und Energie abhängcn — und danach werden die Gewalthaber
mit ibm verfahren^

Berlin,  18 . März . Aus dem preußischen Hauptquartier
wird unter ' «» Gestrigen gemeldet : Ein Ausfall der Dänen gegen
Rackebüll wurde von der Brigade Göben zurückgejchlagen . Die
Brigade Röder nnd Canstein und das 3 . Jägerbataillon nahmen
Oster - und Wester -Düppel . Der Verlust der Uusrigen ist unter
100 Mann . Die Dänen fochten tapfer und verloren 300 Ge¬
fangene . (Fr . JO

Aus der amtlichen Petersburger Zeitung erfährt man , daß
Bismarks und Rechbergs Alliance kein Stück der heiligen Alliance
ist . Nach derselben amtlichen Quelle ist heutzutage nur noch



eine Alliance möglich : die des Friedens , des Fortschrittes und
der allgemeinen Wohlfahrt.

Militärische Zeitschriften in Preußen nehmens den Ocst-
reickern übel , daß sie immer gleich mit dem Bajonnct auf die
Däne » losgehcn . Die Ostreicher antworten : Die Dänen lieh-
nicn ' s uns noch übler , aber wir machen uns nichts daraus und
sparen unser Pulver.

Erzherzog Albrccht von Oestreich soll dem König Max i»
der letzten Unterredung vorgestellt haben , die kleinen deutschen
Staaten müßten zu Gunsten der großen medialisirt und die
Völker wie die Herden unter Abraham und Lot getheilt werden.
Der Erzherzog soll dem Könige die Sache dadurch plausibler zu
machen versucht habe » , daß er Baiern als dem Dritte » im Bunde
auch seine Portion zuwarf , aber ohne Erfolg , wie man in
Wien wissen will.

Aus Wien wird der „ Leipziger Zeitung " geschrieben : Für
heute begnüge ich mich , in der Kürze zu melden , daß die jetzt
aufs Aeußerste gesteigerte Thätigkcit der englischen und der öst-
reichischen Diplomatie , um dem Kriege im Norden nunmehr Halt
zu gebieten , nicht mehr ganz hoffnungslos ist. Auf Grundlage
der bereits bekannten identischen Nolificakion vom 7 . März wird
an einem Compromiß gearbeitet , welches der König der Bel¬
gier für eine brauchbare Basis der Verständigung erklärte.

Wien , 14 . März . In Ungarn tritt die Negierung jetzt
ebenso wie in Galizien mit großer Strenge auf . Den Redak¬
tionen und Zeitungen ist untersagt worden , Rußland irgendwie
anzugreifen . Auch an die Existenz eines Ungarischen National-
comite scheint man in Wien noch immer zu glaube » . Es haben
in Pesth vor Kurzem mehrere Hausdurchsuchungen stattgefunden,
um den Mitgliedern des Nationalcomite auf die Spur zu kom¬
men . Dieselben haben aber , wie vorauszusehcn , kein Resultat
gehabt . zSchw . V .-Z .)

Wien , 16 . März . Die Gcneralcorrespondent vernimmt,
daß Nachrichten aus Kopenhagen eingctroffen sind , welche mit
vollkommener Bestimmtheit melden , daß Dänemark den Waffen¬
stillstand -Antrag der beiden deutschen Großmächte auf Grund des
dermaligen ststus guo angenommen hat , indem eS sich jedoch
der Einstellung weiteren Vorrückens der alliirken Truppen in Jüt¬
land versieht . Zugleich soll sich Dänemark bereit erklärt bade » ,
von Beunruhigung und Beschlagnahme deutscher Schiffe künftig
abzustehen . (Schw . V .-Z .)

I » Quedlinburg ist die Trichinenkrankheit ausgebro-
chcn und liegen bereits 20 Erkrankungen vor . Die Krankheit
zeigt sich gewöhnlich äußerlich durch Anschwellen des Gesichts.

Hamburg , 16 . März . Die „ Börsenballe " meldet ans
Heiligcnhafen vom 15 . : Die Insel Fehmarn wurde heute früh
5 ' /s Uhr von den durch Bootsführer bei Stnrmwetter übergc-
setzten Preußen genommen . Die ganze dänische Besatznug , über
100 Mann , sowie der Commandeur des Kanonenboots wurde»
gefangen . (St .-A.)

Schleswig . Nach Berechnung eines Artillerie -Offiziers
kostet jeder Schuß aus schwerem Wurfgeschoß vor Düppel 20
Thalcr.

Flensburg , 16 . März . Das Verordnungsblatt enthält
eine Verfügung der Regierungskommissäre , worin die Aufhebung
des Verbots von Vereinen und Gesellschaften für unpolitische
Zwecke ausgesprochen . (St .-A .)

Bergen auf Rügen , 17 . März . Vom Rugard (Hügel bei
Bergen ) wurde heute Nachmittag ein lebhaftes Seegefecht beob¬
achtet zwischen fünf dänischen Dampfern , zwei preußischen Kriegs¬
schiffen und mehreren Kanonenbooten ; um 4 Uhr verzog sich das
Gefecht hinter Granitz.

Paris . 13 . März . Kaiser Napoleon , heißt es , hätte dem
Herzog von Coburg erklärt , daß Frankreich bei der Wendung der
Dinge in den Herzoglhnmern sich in die Angelegenheit gar nicht
mischen , daß es sich aber bereit finden lassen werde , zur fried¬
lichen Lösung der Frage beizutragen . Sind diese Worte , meint
man , auch nicht bindend , so sind sie doch bezeichnend Ifür die
Lage . Die Herren v. Metternich und v. Goltz haben Versiche¬
rungen in demselben Sinne aus dem Munde des Hrn . Droui-
de Lhuys entgegengenommen und haben an ihre betreffenden Re
gicrungen geschrieben , daß man eine für den Frieden günstigere
Stimmung als in den Tuilerien gar nicht antreffen könne.

Paris , 16 . März . Seit gestern munkelt man hier überall

von einem im Tnilcrienpalast entdeckten Complot . Drei kaiser¬
liche Bedienten sollen bereits verhaftet worben sein . Man soll
in ihren Zimmern eine große Anzahl von Bomben entdeckt ha¬
ben . Natürlich gebe ich Vorstehendes nur unter allem Vorbehalt.
Aber etwas Wahres ist ganz bestimmt an der Sache . Auf der.
Börse wird von sonst gar nichts Anderem gesprochen . (Fr . I .)

Ein Portfisch  verirrte sich a »S seiner Heimath , dem Welt¬
meer , in das Mittelmeer und gcrieth bei hitziger Verfolgung einer
Beute bei Algier auf den Sand . Die Fischer strömten zu Hun¬
derten herzu und erlegten » ach Strandrecht den fremden Gast,
der 58 bairische Fuß lang ist.

Während eine Korrespondenz der „ Köln . Ztg ." den General
Garibaldi  heimlich von Caprera verschwinden ließ , befand er
sich den letzte» Nachrichten zufolge » och ganz ruhig auf dieser Insel.

London,  17 . März . „ Daily News " entnehmen einer an¬
geblich guten Quelle die Nachricht , der Zweck der Reise des Her¬
zogs Ernst von Coburg  nach Paris sei vollständig unerreicht
geblieben ; der Kaiser hätte sich in Beziehung auf Deutschland
sehr friedlich ausgesprochen , aber geradezu sich geweigert , die
Ansprüche dcL Augustenburgers aufzumnnteru.

London.  Im Freitags -Oberhaus ersucht Ruffel den Lord
Elleuborough um Vertagung des dänischen Antrags , da gute
Gründe z» der Hoffnung vorhanden seien , daß die Eonferenzan-
nahme und ein Waffenstillstand von Seite » Dänemarks auf der
bewußten Basis zu gewärtigen sei , daher die Diskussion bei zwei¬
felhafter Sachlage nicht wünschenswerlh sei. Lord Elleuborough
willigt ein . Im Unterhaus fragt Osboru an : ob die Regierung
glaube , daß die Stände der Herzogthümer die durch den Londo¬
ner Traktat beabsichtigten Erfolge genehmigen . Palmerston ant¬
wortet darauf : die Herzogthümer sind accepnrt , und die Autorität
des Königs Herzog suspendirt , daher fehlt die Macht zu einer
Einberufung der Stände . Verney fragt:  ob nickt die Einwohner
die Stände durch eine koustitutiouelle Meinungsäusserung berufen
könnten ? Palmerston lebut die Antwort darauf ab . (T . d . N .-Z .)

London,  18 - März . In der gestrigen Unterhaussitznng
antwortet Lord Palmerston auf eine Anfrage Montague 's : Be¬
kanntlich habe Ihrer Majestät Regierung Seile Preußens und
Oestreichs die Einwilligung zu einer Konferenz erhalten und er¬
warte jetzt die offizielle Antwort von Dänemark ; er habe guten
Grund zu hoffen und zu glauben , Dänemark werde seine Ein¬
willigung zu dieser Konferenz geben . ((. Dresden .) (T . d . St .-A .)

Allerlei.

— Das Kochsalz,  dessen Genuß Menschen und Thiere

instinktmäßig suchen , ist in größeren Mengen für dieselben ein
tödtliches Gift und zwar für die crsteren bei etwa 1 Pfund , für
Pferde bei 2 - 3 Pfd ., sür Rindvieh bei 3 — 5 Pfd -, für Schafe
yx) 12 — 16 Loth , für Schweine bei 8 — 13 Lolh . Bei den Thie-
ren bewirkt die Salzvergiftung eine eisige Kälte im ganzen Kör¬
per und Krämpfe , denen eine Lähmung der Hinterbeine und nach
10 — 24 Stunden der Tod folgt.

— Sind in England die Barbiere  oder die Messer schnei¬

diger als in Deutschland ? In London wettete ein Barbier , daß
er in einer Stunde 60 Personen rasiren werde . Mit 43 Minu¬
ten hatte er seine Aufgabe gelöst , und als die Stunde schlug,
hatte er den 80 . Bart unter dem Messer.

— Die Sachkenner behaupten , daß gestoßener Kaffee
wohlschmeckender ist als gemahlener . Tie Türken , die anerkannt
den besten Kaffee bereiten , gebrauchen keine Kaffeemühlen , son¬
dern stoßen ihn in Mörsern mit hölzernen Keulen , die um so
wcrthvoller werden , je länger sie zu diesem Zweck dienen.

— Von der alten , durch einen Ausbruch des Vesuvs ver¬

schütteten Stadt Pompeji  hat man bis jetzt den fünften Theil
ausgegraben . Obschon täglich 300 Mann an der Ausgrabung
arbeiten und ihre Mühe reichlich belohnt sehen , so werden doch
noch 30 Jahre dazu gehören , khe sie die ganze Stadt bloß decken.

— Ein Prediger ließ sich an der Tafel eines Edelmanns ein Paar
gebratene Tauben einwickeln und steckte sie zu sich- Ei , Herr Pastor , sagte
der Edelmann , eS heißt ja in der Bibel , sorget nicht fiir den andern
Morgen . — Eben darum stecke ich sie ein , um nicht dafür sorgen zu müssen,
erwiderte dieser.
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